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Fraktionsantrag 
 
 

Vorlage Nr.: 23/2024 
 
Einreicher: 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD/Grüne, CDU/FDP/FWG, DIE LINKE., BfR und des Bürgermeisters 
 
Beratungsfolge Termin Status  
Stadtrat 29.02.2024 öffentlich beschließend 

Gegenstand(Betreff): 
Die Stadt Rudolstadt unterstützt die Initiative "Weltoffenes Thüringen"! 
 
Berichterstatter: 
Bürgermeister 
 
Vorlagentext: 
„Der Stadtrat beschließt, dass die Stadt Rudolstadt die Initiative „Weltoffenes Thüringen“ unterstützt. Der 
Beschluss umfasst, dass die Stadt Rudolstadt durch Bereitstellung des städtischen Wappens oder des städti-
schen Logos auf der Webseite der Initiative ihre Unterstützung öffentlich darstellt und nach außen für die 
Initiative als Unterstützerin auftritt. Gleiches soll für Einrichtungen der Stadt Rudolstadt gelten. Finanzielle 
Zuwendungen an die Initiative sind nicht vorgesehen.“ 
 

 
Anlage(n) 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD/Grüne, CDU/FDP/FWG, DIE LINKE., BfR und des Bürgermeisters 
 
Abstimmungsergebnis vorberatender Ausschuss: 

Anwesende: Einstimmig: Mehrheitlich: Ja: Nein: Enthaltungen: 

      
 
Abstimmungsergebnis beschließender Ausschuss oder Stadtrat: 

Anwesende: Einstimmig: Mehrheitlich: Ja: Nein: Enthaltungen: 
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Problembeschreibung / Begründung: 

Die Initiative „Weltoffenes Thüringen“ hat sich am 25. Januar 2024 in einer Veranstaltung im Historischen 
Rathaus in Jena erstmals einer großen Öffentlichkeit vorgestellt. Inhaltlich steht die Initiative für folgende 
Grundsätze: 

In Sorge um die Demokratie in unserem Land engagieren sich in „Weltoffenes Thüringen“ Organisationen 
und Menschen aus dem gesamten Freistaat. Folgende Grundsätze gehören zum Selbstverständnis der In-
itiative: 

• Wir treten ein für ein weltoffenes und vielfältiges Thüringen. 
• Wir stehen ein für die Achtung der Menschenwürde und der unteilbaren Menschenrechte – dies 

auch mit Blick auf die historische Verantwortung Deutschlands, insbesondere für die Verbrechen 
zur Zeit des Nationalsozialismus. 

• Wir setzen uns ein für plurale Demokratie und Rechtsstaatlichkeit – auch als Lehre aus den Erfah-
rungen zweier unterschiedlicher Diktaturen in Deutschland. 

• Wir möchten ein Land, in dem Menschen in ihrer Verschiedenheit akzeptiert und willkommen 
sind. 

• Wir wünschen uns einen friedlichen und respektvollen Umgang miteinander. Vorurteile, Ausgren-
zung und Hass haben in einem weltoffenen und vielfältigen Thüringen keinen Platz. 

• Wir treten ein für die Idee der Europäischen Einigung. Sie steht für Frieden, Solidarität und Wohl-
stand. Davon profitiert Thüringen in besonderem Maße. 

 
Die Stadt Rudolstadt bekennt sich zu den Grundsätzen der Initiative. Wir sind der festen Überzeugung, dass 
die Menschen in unserer Stadt für die freiheitlich-demokratische Grundordnung unseres Staates einstehen. 
Rudolstadt zeigt sich nicht nur zum Rudolstadt-Festival weltoffen. Zahlreiche ausländische Mitmenschen le-
ben gern in unserer Stadt und bringen sich in deren Weiterentwicklung ein. In den Bereichen Wirtschaft, 
Soziales, Kultur, Bildung und Sport gibt es vielfältige Initiativen, die Integration verlangen und ermöglichen.  
 
 
 Zuständiger Fachdienstleiter: _______________ 
  
 Fachdienst Finanzen: _______________ 
 
 Bürgermeister: _______________ 
 
 
 

Finanzielle Auswirkungen: keine 
Gesamtbetrag:  

Jährliche Folgekosten:  
Eigenanteil:  

Objektbezogene Einnahmen:  
Veranschlagung:  

Haushaltstelle:  
 
 




